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eın Aufruf für UnNs, noch eidenschaftlicher der Eınheıt, dıe der Christı Ist,
arbeıten. DIıe Irennung zwıschen den Christen ist eine un VOI (jott und eine
chande VOITI der Welt S1e ist e1n Hındernis be1ı der erbreitung des Evangelıums, weiıl
sS1e HHSGTE Verkündigung wen1ıger glaubwürdıe macht Dı1e Katholische Kırche ist
davon überzeugt, dass S1e alles In ihrerc stehende tun IN USS, „den Weg des
Herrn bereiten“ und „seine ebnen  c (Mt 3 und S1e we1ıß, dass dıes In
Geme1nnschaft m ıt anderen Christen werden 11USS5 In brüderlichem Dıalog, In
Kooperatıon und 1mM Wenn bestimmte Vereinigungsmodelle der Vergangenheıt
nıcht mehr dem Impuls Z Eıinheit entsprechen, den der Heilıge Ge1lst In Jüngster
eıt In Christen überall erweckt hat, mMuUusSsen WIT ffener und aufmerksamer
dem gegenüber se1n, Was der Ge1lst 19808 den Kıirchen sagt (vgl (IIif Z 11)

In dieser Öösterlichen Zeıt wenden sıch meıne edanken der Begegnung auf dem
Weg nach Emmaus hne C WIissen gingen dıe beıden Apostel mıiıt dem aufer-
standenen HETn der iıhr SE wurde, als S: ihnen dıe chrıft „ausgehend VON Moses
und allen Propheten“ (LKK 24, 27) auslegte. ber S1€e verstanden seıine Te ZzZuerst
nıcht rsft als hre gen geöffne wurden und S1e ıh erkannten, verstanden S1€. Da
erkannten S1e dıie aC se1iner Ortie und Sagtien einander: „Brannte nıcht
Herz In HIS; als CT miıt uns redete auf dem Weg un unNns die chriıft Ööffnete?“ (Lk 24,
32) DIe C nach Versöhnung und voller Gemeininschaft bedeutet, dass auch W IT In
der chriıft suchen mUssen, VON Gjott gelehrt werden (vgl ess 4,

ure Selıgkeıt,
1mM Glauben Jesus Chrıstus, „den Erstgeborenen VO den ofen Kol 1.18); und

1M Geliste brüderlicher 16 und lebendiger offnung möchte ich nen versichern,
dass dıe Katholische Kırche unwıderruflich dem Weg der Einheıit mıiıt en Kırchen
verpflichtet ist. Nur In dieser Weise wırd das eine Gottesvolk In der Welt als Zeichen
und Instrument der inn1ıgen Vereinigung mıt (jott und der Eıinheıit des Men-
schengeschlechts erstrahlen vgl ILumen Gentium,

(OrthodoxXie Aktuell |Mai

Besuch des Papstes Johannes Paul I1
In der Ukraıine

D Fades Metropoliten VOomn Kıev V/Zadımır aDS Johannes Pa 17

Uure eılıgkeıt!
(jestatten Sıe MIr zunächst. nen erZiic für dıe Glückwünsche danken, dıe

S1e IMIr meınem 65 Geburtstag gesandt C117 TeEmM Schreiben habe ich ZU C1S5-
ten Wal, WCNN auch auf indıiırekte Weise, eiıne Bestätigung AUus Rom über den bevorste-
henden Besuch er Heıilıgkeit In der Ukraılıne inommen

Wır hatten Kenntniıs VON den Eınladungen, Land besuchen, dıe nen VO
Präsıdenten und VON der Regilerung der Ukraine, aber auch VON den römisch-
katholischen und den griechıisch-katholischen Bıschöfen gesandt wurden. Z weiıfellos
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kann 11a dıe katholische (Gemeıjinde der Ukraıine verstehen, dıe das Oberhaupt ihrer
Kırche be]l sıch Hause sehen wünscht. Wır bringen ebenso das gebührende Ver-
ständnıs für dıie Posıtıon der ıtung des uüukraıiınıschen Staates auf, der bestrebt ist,
eıne offenere Außenpolıitik betreiben und auf diese Weise das Ansehen UNSeTES
es In der internatıonalen Arena rhöhen

ugleic 1L1USS unbedingt daran erinnert werden, dass dıe eNnrneı der Bevölke-
rung der Ukraine nach iıhrer Konfess1on immer orthodox Wal und bleibt Dıe gesamte
historıische Lebensordnung UNSCICS Volkes, seine Kultur und seiıne Tradıtionen sınd
auf engste Weise mıt der rthodox1e verbunden. Dıe Ukraıine ist ein organiıscher Teıl
des Orthodoxen Ostens. Die überwiegende enrnhneı der orthodoxen Gläubigen der
Ukraıne bıldet dıe (GGemeılnde der ukraıinıschen orthodoxen Kırche. Im /Zusammenhang
damıt Öst CS Befremden d U, dass der Besuch OT Heılıgkeit In UuUNsSCICIN Land De-
plan und vorbereıtet wurde ohne offızıelle Benachrichtigung uUuNsSsSCcCICI Kırche und ohne
irgendeine kınladung ihrerse1ts.

Dıese Sıtuation wurde VON den Kırchenführern der ukraınıschen orthodoxen Kir-
che erÖrtert: dıe einstimmi1g dıe Entscheidung trafen, sıch Ihre Heilıgkeit W CI1-
den miıt der BItte, Ten Besuch 1n der Ukraine aufzuschieben, damıt GI: In eiıner für
dıe gegenseltigen Beziehungen zwıschen UuNnseren Kırchen günstigeren Zeıt stattfinden
kann und damıt dıe ukraıinısche orthodoxe Kırche sıch offızıell der Eınladung Fer
Heılıgkeıit und der Vorbereıtung des Programms TeS Besuchs beteilıgen kann.

Der Hauptgrund dieser Entscheidung ist dıe Ungeklärtheit der Beziıehungen ZW1-
schen den Griechisch-Katholiken und den COrthodoxen In der Westukraine. Natürlich
wendet heute n1ıemand offene Gewalt Vor dıesem Hıntergrund hat siıch, nıcht ohne
Beteiligung des OIM ızielien Vatıkans, dıe US10N gebildet, dass dieses Problem gelöst
Sse1 und dass Ihr Besuch dıe endgült1ige frıedliche sung des zwıschenkonfessionellen
on In der Westukraıine Öördern werde. Jedoch stellt SOIC eine Ansıcht einen
schweren Irrtum dar uch WECNN keın Aufflamme VON (jewalt <1Dt, sınd dıe Be-
zıehungen zwıschen den COrthodoxen un den Griechisch-Katholiken In dieser Regıon
aufs außerste espannt. Bıs heute en dıe Orthodoxen vielen COrten der estuk-
raine keıne Möglıchkeıit, Kırchengebäude nuftzen, dıie VON den Griechisch-
Katholiken Okkupılert worden sınd. Keıine einz1ıge der Vereinbarungen dıeser Prob-
lematik, dıe zwıschen dem Moskauer Patrıarchat und dem Vatıkan getroffen worden
Ist, wurde befolgt Im Zusammenhang mıt dem oben Dargelegten esteht dıe Befürch-
Lung, dass Ihr voraussıchtlicher Besuch 1UT dıe ZUT eıt gegebene Lage der ınge, dıe
für HHNSETE Kırche äaußerst ungünstiıg Ist, verfest1igen WwIrd.

Eurer Heılıgkeıit ist zweifellos bekannt, dass 1mM AauTlfe des etzten Jahrzehnts VOoOnNn
den Griechisch-Katholiken mehr als 1000 CGjotteshäuser okkupiert worden Sınd, Wdas
ZUT olge hatte, dass dre1l Eparchıien der ukraınıschen orthodoxen Kırche zerschlagen
worden SInd: dıe VON LVOV. dıe VON Ivano-Frankovsk und dıe VON ernopol.

Eın vollwertiges kırc  1CHNeEeSs Leben iıst In diesen Eparchıen bıs heute nıcht wiıieder-
hergestellt Der Anscheın VON Frıeden zwıischen Orthodoxen und Griechisch-
Katholiken In der Westukraiıne, der miıt Tes Besuches erweckt werden kann,
ırd den Versuch bedeuten, Friıeden ohne Gerechtigkeit scha{ffen, welcher nıemals
dauerhaft se1in wırd und überhaupt keın echter Frieden 1Im christlıiıchen Verständnis
dieses Wortes seın WIrd.
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ach dem Abschluss eınes olchen „Frıedens werden dıe en des orthodoxen
Volkes 1n der estukraıne weıtergehen. Und können W ITr denn einander dıe and
reichen und adurch dıe US10nN VON Übereinstimmung und Wohlergehen schaffen,
WENN das olk leidet? Miıllıonen einfacher orthodoxer Gläubiger werden diesen Besuch
ablehnen, Was miıch und den Epıiskopat der ukraınıschen orthodoxen Kırche
In dıe Sıtuation bringen Wwırd, dass W ITr U1l nıcht mıt nen reifen können. CT
erklären WITr offızıell, dass On 1mM eines Besuches Ter Heılıgkeıit ıIn der Ukraıine
In dem vorgeschlagenen Zeıtraum zwıschen uns keıne Begegnung geben wırd und dass
keın EINZISET erTı1Ker HIS CEOL Kırche Besuchsprogramm teilnehmen wird.

Eın anderes Problem, das eın Hındernis für TrTen Besuch In der Ukraıine VB C
genwärtigen Zeıtpunkt darstellt, ist dıe Unklarheit In der Eıinstellung der Römisch-
katholischen Kırche den Spaltungen, dıe den Orthodoxen GE Landes
bestehen. S1e en zweiıfellos Kenntnis VON den beıden Abspaltungsstrukturen, dıe 6S
In der Ukraıine g1bt, der sSog  tien „ukraıinıschen orthodoxen Kırche des K 1lever
Patrıarchats“ und der „ukraınıschen autokephalen orthodoxen Kırche“. Be1l en Ver-
handlungen zwıschen dem Moskauer Patrıarchat und der Römisch-katholischen Kaup.
che Wal dıe Rede VO der Notwendigkeıt, seltens des Vatıkans AaUSSC  1eßlic dıe ka-
nonıschen orthodoxen Strukturen In der Ukraıline anzuerkennen. Wenn jedoch 1mM
Laufe TES Besuchs eıne Begegnung rer Heılıgkeıt miıt irgendeinem der Führer der
Spaltungsstrukturen stattiınden wırd, besonders mıt dem Pseudopatrıarchen Fılaret,
der VON HASCrGT Kırche mıiıt dem Anathema belegt ist, wırd das bedeuten, dass die
Römisch-katholische Kırche dıe Prinzıpien der kanonıschen Bezıehungen zwıschen
den Kırchen ignorlert und sıch auf grobe Weise In UNsSCIC inneren Angelegenheiten
einmischt, indem S12 dıe Spalter mıiıt iıhrer Autorı1ıtät unterstützt Dıieses kann dıe
angenehmsten Folgen ür dıe Beziehungen zwıschen der Römisch-katholische: Kırche
und den Orthodoxen nach sıch zıiehen.

Der Verzicht auf dıe Eınhaltung der ekklesi0logischen Prinzipien der zwıschen-
kırc  iıchen Bezıehungen wırd den praktıschen Abbruch jedweder Bezıehungen ZW1-
schen UNSCICH Kırchen bedeuten und olglıc das Ende der Epoche des 7Zweiıten Vatı-
kanıschen Konzıiıls In den orthodox-katholischen Bezıehungen.

Wır beten FA Herrn, dass dies nıcht geschehen mÖöge und dass der Pontiıfikat Ih-
LGT Heıiligkeit nıcht dıe Priınzıpien der orthodox-katholischen Bezıehungen zerstören
Wwird, dıe miıt vıiel ühe dank der welsen Handlungen Trer Vorgänger und hervor-
ragender orthodoxer Kırchenführer wurden.

Wır hoffen, dass S16e; ure Heıiligkeit, das oben Dargelegte beachten werden und 1m
Namen einer weıteren posıtıven Entwiıcklung der Beziehungen zwıischen uUuNnseTrTenN
beıden großen Kırchen ren vorgesehenen Besuch ın der Ukraıine auiIischıeben WCI-
den Wır sınd aufrichtig davon überzeugt, dass, WENN S1ıe das gebührende Verständnis
für dıe (jefühle der orthodoxen Gläubigen zeigen werden, dıes dıe gerechte Unterstüt-
ZUNg breıter Schıichten der Bevölkerung der Ukraıne hervorrufen wırd und der Errın-
Sung VO Frıeden und Eıntracht zwıschen den Chrısten beider Kırchen förderlich se1ın
wIird.

Das oben Dargelegte ist dıie offızıelle Posıtion VON 472 Bıschöfen der ukrainıschen
orthodoxen Kırche.
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Miıt 18 In Chrıisto, offnung auf Verständnıiıs und aufriıchtigen Wünschen
OD Januar 2001

Vladımıiır Metropolıt VON Kılev und der SaNzZCH Ukraıine

(Orthodoxie Aktuell |Februar SL: Übersetzung AUS dem Russıschen VON

IlIse Koppe-Hartmann)

2 Ansprache VOL) aDS Johannes Pa 117 aufdem nternationalen Bo-
ryvspil-Flughafen Junıi 2001

Herr Präsıdent,
geehrte Vertreter der zıvılen Autorıtäten und Miıtglieder des Dıplomatischen OTpS,
verehrte Brüder 1mM Bıschofsamt,
76 Brüder und Schwestern!

Lange habe ich dıiese Reise herbeigesehnt, un ich habe IntenNS1V alur gebetel,
daß STIC ırkliıchke1i werden mÖöge. Endlich konnte ich 19808 miıt t1efer innerer Ergrif-
enheit und Freude dıe gelıebte Erde der Ukraılne küssen. Ich an (jott für dieses
eschen das S: MIr heute hat zute1l werden lassen.

In dıe Geschichtsschreibung sınd dıe Namen VO Z7WEeI1 römischen Päpsten eInge-
gangcCNh, dıe 1ın weıter Vergangenheıit bıs diesen COrten gelangten: der (lemens

Ende des Jahrhunderts und der Martın die Hälfte des ahrhun-
derts Sıe wurden auf dıe Krım verbannt und starben dort als Märtyrer. Ihr derzeit1iger
Nachfolger wırd ingegen In festliıchem Rahmen VO euch aufgenommen, und Gr

kommt als Pılger In dıe erühmten Gotteshäuser KIl1ews, Jener J1ege der christlichen
Kultur des gesamten europäilschen ()stens.

16 Bürger der UkTame. ich komme euch als Freund en Natıon. Ich
komme als Bruder 1M Glauben, viele Christen UMaTrmMMen, die inmıiıtten
schlımmster Leıden iıhrer treuen Verbundenhe1 miıt Christus Testgehalten en

Von 116e rfüllt komme ich euch, allen Söhnen und Töchtern dieses Pan-
des, den Ukraıilnern jedweder kulturellen und relıg1ösen Zugehörigkeit, meıne Wert-
schätzung und herzliche Freundscha Z VUSATUC bringen

Ich grüße dıch, Ukraıne, du mutige un ausdauernde Zeugın der Teue 11
über den Werten des aubens Wıe sehr hast du gelıtten, In schwıerıgen Momen-
ten dıe Freiheit geltend machen, diıesen (;lauben bekennen können.

Mır kommen dıe Worte des postels Andreas In den Sınn, der der Überlieferung
zufolge berichtete, T habe auf den Anhöhen Kılews die errlichkeıt ottes auistirahlen
sehen Dies ereignete sıch ein1ge Jahrhunderte späater 193e die aulie des Fürsten
Wladimir und se1nes Volkes

Dıe Vısıon des Apostels eirı jedoch nıcht 11UT CT Vergangenheıt; S1e ez1ıeht
sıch auch auf dıe 7Zukunft es Es scheınt mIr, als könnte ich mıt den ugen
des Herzens SeHeN. W 1€e sıch e1n 3 F über gesegneften Land ausbreıtet: Es
trahlt hervor AaUus der STHNEUHTLeN Bekräftigung jener Entscheidung 1mM weit zurücklıe-
genden Jahr 988, als Christus als „Weg, anrneı und Leben“ aufgenommen wurde
(vgl Joh 14,6)
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DIe reudige Tatsache, hıer euch seın können, verdanke ich der ınla-
dung, dıe S16e, Herr Präsıdent ONn1 Kutschma, SOW1e iıhr aHle: verehrte Brüder 1mM
Bıschofsamt der beıden Tradiıtionen: der orlıentalıschen und der westlichen, miıch
gerichtet en Ich bın euch zutiefst ankbar für dıese freun  16 Geste, dıe IMIr
ermöglıchte, ZU ersten Mal als Nachfolger Petr1ı den en dieses es betre-
ten

Meıne Anerkennung gılt insbesondere nen, Herr Präsıdent, für den herzliıchen
Empfang und dıe freundlıchen Worte, dıe Sıe auch 1mM amen all rer ndieute
eben miıich gerichtet en In nen möchte ich dıe gesamte Bevölkerung der K
raıne egrüßen, der ich meıne besten Wünsche aussprechen möchte für dıe wıederer-
langte Unabhängigkeıt, un ich an Gott, daß dies ohne Blutvergießen geschehen
konnte. Ich hege einen ogroßen unsch In meiınem Herzen: Möge dıe ukraınısche Natı-

dank des einträchtıgen Beıtrags der verschıedenen ethnıschen, kulturellen und
relıg1ösen Gruppen auf diesem Weg des Friıedens welıtergehen! hne Friıede ist keın
gemeinsamer und dauerhafter Wohlstand möglıch.

Meın ank richtet sıch NUu euch, verehrte Brüder der griechisch-
katholischen Kırche und der römiısch-katholischen Kırche. ure wıederholten ınla-
dungen einem Besuch ıIn der Ukraıine habe ich 1mM Herzen bewahrt, und Cr ist MIr
eiıne Freude, ihnen UU olge elısten können. Miıt Dan  arkeıt An ich dıe
verschıedenen Gelegenheiten, be1ı denen WIT uns In den kommenden agen egegnen
werden, vereıint 1mM Christus, UNSCIEMNN Herrn. Bereıts jetzt möchte ich meılnen
herzlıchen ruß COUT Gläubigen richten.

Cic schwere, leidvolle ast mußtet ihr ın den VC  ( Jahren ertragen! och
19808 andelt ıhr voller Begeisterung un versucht euch NCUu organısıeren, wobe1l ihr
4C und TOS In ruhmreichen Vergangenheıt sucht Ihr habt dıe Absiıcht, euch
auch weıterhın mut1g einzusetzen ir dıe erbreitung des Evangelıums, des Lıichtes
der antrnel und der 1e für jeden Menschen. abt Mut! Dıeses orhaben ehrt
euch, und der Herr wırd geWw1 nıcht selner na ZANT: Erfüllung dieser Aufgabe
fehlen lassen.

Als Pılger des Friıedens und der Brüderlichkeit ich darauf, In Freund-
schaft auch VON all jenen aufgenommen werden, dIe. obgleic S16 nıcht der atholi1-
schen Kırche angehören, iıhr Herz für den Dıalog und dıe Zusammenarbeıit en hal-
ten Ich möchte S1e dessen versichern, daß ich nıcht 1erher gekommen bın mıiıt der
Absıcht des Proselytismus, sondern gemeinsam m ıt den Christen er Kırchen und
kırc  ıchen Gemeinschaften für Chrıistus Zeugn1s abzulegen. em möchte ich alle
ne und Töchter dieses ens dazu einladen, den 4\ &A auf Ihn riıchten,
der se1n Leben für das eıl der Welt hıngegeben hat

In dıesem Cjeliste begrüße iıch VON erzen insbesondere dıe verehrten Brüder 1m Bı-
schofsamt, dıe Mönche, Priester und dıe Gläubigen orthodoxen enNS; dıe dıe
enrneı der Bevölkerung dieses Landes bılden. (jerne erinnere ich daran, daß dıe
Bezıehungen zwıschen der Kırche VON Rom und der Kırche VON K1ew 1m auilife der
Vergangenheıt i1icHNireicne Zeıten erlebten: Wenn WITr dies edenken, fühlen W ITr uns CI

mut1gt, auf eiıne ZaKkuntt größeren Eınvernehmens be]l UNSCITICIN Weg hın ZUT
vollen Gemeinnschaft hoffen

Bedauerlicherweise gab s auch traurıge Zeıten, In denen dıe one der 16
( hristi verdunkelt wurde: Wır werfen uns VOTI dem eınen Herrn nıeder und bekennen

(OIrthodoxes Forum 15 (2001) eft



Dokumen 2

uUuNseICc Schuld Wır bıtten Vergebung für dıe In der entfernten und Jüngeren Ver-
gangenheıt begangenen Fehler und sıchern unsererse1its Vergebung für erlıttenes Un:
recht Unsere Herzen sınd rfüllt VON dem t1elempfIundenen unsch, daß sıch dıe
Fehler der Vergangenheıt ın der Zukunft nıcht W 1edernNolen dürfen Wır sınd dazu
berufen, für Christus Zeugn1s abzulegen und dıes geme1ınsam tun Dıe Erinnerung

dıe Vergangenheıt soll keın Hınderni1is se1ın auf UuNserem Weg hın einem geme1n-
Kennenlernen,. Urc das dıe Brüderlichkeit und dıe Zusammenarbeit gefördert

werden.
DıIe Welt verändert sıch In schnellem empo Das, WasSs gestern undenkbar Wal,

scheıint heute In unmıiıttelbarer Reichweıite. (Arıstus ermahnt uns alle dazu, ıIn UNsSseTITeCeN
Herzen dıe (jefühle brüderlıcher 16 wıederzubeleben Wenn W IT dıe 1e In den
Vordergrun stellen, können W IT mıt der Gjottes dıie Welt verändern.

Meın ruß weiıtet sıch SC  1e  IC auf alle übrıgen Bürger der Ukraıine AU!  N 16
Ukrainer, der Verschiedenheit hinsıchtlic relig1ösen und kulturellen /A-
gehörigkeıt g1ibt CS e1in Element, das euch alle mıteinander verbındet: Ihr habt diesel-
ben geschıichtlichen Ere1ign1sse SOW 1E dıe Hoffnungen und Enttäuschungen, dıe S1IE
mıt sıch brachten mıteinander erlebt

Im Laufe der Jahrhunderte hat das ukraınısche olk außerordentlic ange und
auireıbende Prüfungen durchlebt Wıe könnten WIT, WCNN W IT das soeben Ende
SCHANSCNC Jahrhundert betrachten, nıcht dıe Ge1ßel der beıden Weltkriege erinnern,
dıe wıederholten Hungersnöte, dıe verheerenden Naturkatastrophen SOWI1Ee t1eftrau-
rıge Ere1gn1sse, be]l denen Mıllıonen VON Menschen iıhr Leben 1eßen? Insbesondere

den totalıtären Herrschaftssystemen des Kommunismus un Natıonalsoz1alıs-
111US J1ef das olk Gefahr, seine eıgene natıonale, kulturelle und relıg1öse Identıtät
verlıeren. em mußte CS mıtansehen, W 1€e seine ntellektuelle 1te, dıe Hüterın des
zıvılen und relıg1ösen es der Natıon, dezimiert wurde. /Zuletzt erejenete sıch dıe
radioaktive Explosion ıIn Tschernobyl miıt iıhren dramatıschen und STAUSAaMICN ANUS-
Wwirkungen auf dıe Umwelt und das en vieler Menschen. och gerade Z da-
malıgen Zeıtpunkt hat eiıne CUHIC erkennbare en ZU Besseren begonnen. DIe-
SCS apokalyptısche Ere1ign1s, das CHGT: Land dazu veranlaßt hat, auf tomwaffen
verzZichten, rachte auch dıe Bürger einem energischen Wıedererwachen und 1eß
S1e den Weg einer mutigen Erneuerung einschlagen.

DIıe epochalen Veränderungen der veEr  cn Z7WEe] Jahrzehnte lassen sıch miıt
rein menschlichen Parametern 1Ur scchwer erklären. CGleich welche Erklärung Nan für
S1e auch finden INa Es steht mıt Sicherheit IeST. daß diesen Erfahrungen eıne NECUC

offnung entsprungen ist Es ist wıchtig, dıe Erwartungen In den Herzen vieler
Menschen insbesondere der Jugendlichen jetzt nıcht enttäuschen. HTrC den
Beitrag er mMu NUu rıngen In den tädten und Dörfern der Ukraıine das Erstar-
ken elines wahrhaften Humanısmus gefördert werden. Dıesen unsch hat CC

großer Diıichter Taras Schewtschenko In einem berühmten extf YVAUR USUATUC De-
bracht en werden keine Feiınde mehr se1nN, sondern 65 ırd der Sohn se1n, 6S wırd
dıe Mutltter se1N, 6S werden Menschen auf der Erde seın!“

Ich UmMarme euch alle, 16© Ukrtainer, AUSs Donets’k und mberg, AUS Kharkıv
und Odessa und VON der Krım! Im Wort „Ukrtame? ist der Hınweils auf dıe TO
Vaterlandes enthalten, das HC seine Geschichte VOIN selner einzi1gartıgen erufung
als Grenze und or zwıschen (O)sten und Westen ZeugnI1s ablegt. Im Verlauf der (je-
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schichte WaT SGGT Land bevorzugter Kreuzungspunkt verschiedener Kulturen und
Stätte der Begegnung zwıschen den spirıtuellen Reichtümern des (Ostens und estens.

In der Ukraıine fınden W ITr eıne offenkundige europäische erufung, dıie auch VON
den christlichen Wurzeln Kultur hervorgehoben WIrd. Meın unsch 1st, daß
diese Wurzeln GG natıonale Eıinheıt stärken und den Reformen, dıe ıhr derzeıt urch-
ührt, den Lebenssafit wahrhafter un gemeinsamer Werte schenken. Möge dıeses Land
weıterhın seine ehrenvolle Sendung ertfüllen: VON jenem OIZ erTfüllt, den der oben
erwähnte Dıchter miıt folgenden Worten Z 3 Nebgile rachte: „BS g1bt auf en
keine andere Ukraiıne, CS g1bt keinen anderen Danyepr. Volk, das du dieses Land be-
wohnst, verg1iß dıes nıcht!

Von dıesen edanken rfüllt, werde ich dıe ersten Schritte einer t1ef ersehnten
und heute begonnenen Reıise {u  -} Cjott ENCH 1e Bewohner der Ukraine, und GT
beschütze IUzeıt HGT gelıebtes Vaterland
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